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Zusammenfassung: Aus Angola im südwestlichen Afrika 
wird anhand eines Weibchens eine neue Glas flüg ler art, Syn-
an thedon angolana sp. n., Tribus Syn an the do ni ni, be schrie-
ben. Der Holotyp wird mit seiner Ge ni tal struk tur und dem 
Fund ha bi tat ab gebildet. Die Gat tungs zu ord nung und phy lo-
ge ne ti  sche Po si tio nie rung der neuen Art sind un si cher, da 
das ♂ und die Bio logie bisher un be kannt sind.

Synanthedon angolana sp. n., a new clearwing 
moth from Angola (Lepidoptera: Sesiidae, Sesiinae, 
Synanthedonini)

Abstract: A new species of clearwing moths, Synanthedon 
angolana sp. n., tribe Synanthedonini, from Angola, south-
west ern Africa, is described based on a singe female. This 
ho lotype specimen (ex coll. de Freina, will be de po sit ed via 
coll. Mu se um Witt in Zoological State Collection, Mu nich), 
its genitalia and collecting habitat are il lus trat ed. The 
generic and phylogenetic position of the new spe cies with in 
the Afrotropical Sesiinae remains uncertain, es pe ci al ly due 
to the lack of the male and the unknown bio logy.

Einleitung

Nach dem Fund des Holotypus von Noctusphecia puch-
ne ri de Freina, 2011 in Tansania entdeckte der Ko leo pte-
ro loge Alfred Puchner, Nie der ös ter reich, in Angola ein 
Weibchen einer weiteren noch un be kann ten Glas flüg-
lerart. Es wird hier be schrie ben und mit sei ner Ge ni tal-
struktur sowie dem Fund ha bi tat abgebildet.

Die offenbar plesiomorphen, wenig aussagekräftigen 
Ge ni tal struk tu ren und das Fehlen des männlichen Fal-
ters der Art ma chen eine exakte systematische Zu ord-
nung der neu en Art im System der afrikanischen Syn-
an the donini zum jetzigen Zeitpunkt weder auf Tribus- 
noch auf auf Gat tungs niveau möglich (vergleiche hierzu 
Hamp son 1919). Sie erfolgt daher provisorisch zu Syn an-
thedon Hüb ner, [1819] (siehe Diagnose), in die sie nach 
ha bi tu el len Merkmalen noch am ehesten paßt. 

Synanthedon angolana sp. n.
Holotypus ♀ (Abb. 1, 2): Angola, Prov. Huila, Straße zwi-
schen Ca lu quem be und Huambo, Umg. Caconda, 1610  m, 
6.–12.  xi. 2012, 13°46,4’  S, 15°  O, leg. A. Puchner, in coll. 
de Frei na (wird in Museum Witt, München, be zie hungs-
wei se die Zoo lo gi sche Staatssammlung München gelangen). 
— Keine Pa ra ty pen.
Etymologie: Die neue Art erhält den Namen ihres Hei mat-
lan des Angola (Geschlecht weiblich, die adjektivische Kon-
struk tion definiert als Substantiv in Ap position). Dieses 
wur de nach Ngola, dem König der Quim bundos, benannt, 
die 1483 zum Zeitpunkt der Ent de ckung des heutigen An go-
las durch die Portugiesen das Reich Ndongo bil de ten.

Beschreibung

Holotypus ♀ (Abb. 1, 2): Spw. 25,0 mm, Vfll. 11,2 mm, 
Körperlänge 18 mm, Fühlerlänge 7,8 mm.

Kopf. Schwarzbraun, Antennen mattschwarz, dorsal 
mit wei ßer Aufhellung vor dem apikalen Drittel, ventral 
schüt ter mit feinen weißen Setae; Proboscis gut ent wi-
ckelt, lang, Vertex schwarz, jedoch kräftig ockergelb 
durch mischt, Labialpalpen kräftig, relativ lang, gerade, 
kräf tig weiß beschuppt, ventral wie auch das kräftige 
spitze Terminalglied schwarz durchschuppt.

Thorax. Schwarzbraun, Patagia und Metathorax dicht 
gold gelb beschuppt. Vorderbeine schwarz, die beiden 
hin teren Beinpaare von Femur bis zum 1. Tarsomer 
dorsal grauschwarz und mit distal breit licht gelb cin gu-
lier ten Tibien und Tarsen; Tarsen unterseitig auffälliger 
gelb beschuppt, die Spornenpaare kräftig, grauschwarz.

Abdomen. Matt grauschwarz, mediolateral grob und 
schüt ter goldgelb beschuppt; Tergite 2–7 me diodorsal 
ei ne caudat schwarz unterbrochene, stumpf gold gelbe 
Fle ckenreihe, 8. Tergit mit goldgelbem Längs strich. 
Ab do men unverhältnismäßig plump und lang, etwa ein 
Fünf tel länger als der Vorderflügel.

Vorderflügel. Grundfarbe dunkel schwarzbraun, glanz-
los, der Diskalfleck breit, rechteckig, das innere trans-
pa ren te Feld (ATA) groß tropfenförmig mit proximal 
ge rich teter Spitze, das äußere Fensterfeld (ETA) vier zel-
lig, doppelt so hoch wie breit, dunkel goldgelb be schuppt, 
von schwarzer Äderung unterteilt, diese im Api kalfeld 
schemenhaft als goldgelb beschuppt er kenn bar; Fransen 
lang, grauschwarz.

Bemerkung. Die ETA ist geringfügig asymmetrisch, die 
des linken Vorderflügels ist zierlicher, aber deutlicher 
gold gelb beschuppt. Die schuppenlose Stelle an der Ba sis 
des linken Vfl. ist die Folge von Schup pen ab rieb.

Hinterflügel. Bis auf den breiten, nach innen diffus 
be grenz ten schwarzgrauen Saum und die gleichfarbige 
Äde rung transparent, der Diskalfleck nur angedeutet; 
Fran sen lang, grauschwarz.

Unterseite. Hinterflügel wie oberseitig gezeichnet, Vor-
der flügel im Costal-, Radial- und Cubitalbereich jedoch 
auf gehellt mit olivgelber Beschuppung, Diskalfleck und 
Api kalfeld deutlich tiefer schwarz. 

Geäder. Dem Grundschema der Sesiinae entsprechend.

Genital (Genitalpräparat de Freina 2013/1; Abb. 3, 4). 
Papillae anales lang, schlank, kaum strukturiert, mit fei-
ner, kurzer, einfacher Behaarung; 8. Ab do mi nal sternit 
auffällig lang, stark sklerotisiert; Apophy ses pos teriores 
schlank, nur apikal kräftiger skle ro ti siert, dop pelt so lang 
wie die Apophyses anteriores, die se deut lich kräf ti ger, 
api kal etwas linguiform er wei tert; An trum eng in fun-
di bu li form, kaum sklerotisiert, zum Os ti um bursae hin 
et was erweitert; Ductus bursae schlank, schwach skle  ro-
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ti siert, strukturlos, schlauch för mig in den schlank py ri-
for men Corpus bursae über lei tend, die ser mit ei nem 
strukturlosen plätt chen för mi gen Signum. Ge mes sen an 
der Länge und dem Volumen des Abdomens ist der in 
sei ner Ausdehnung auf die bei den letzten Ab do mi nal-
seg mente beschränkte Ge ni tal ap pa rat un ge wöhn lich 
zier lich gebaut.

Männchen. Unbekannt.

Biologie, Habitat und Verbreitung

Die Art ist nur vom Typenfundort (Abb. 5) be kannt. Ih re 
Bio logie ist unerforscht. Das Tier flog die Licht quel le 
in der spä ten Däm  merung zwischen 19 und 20 Uhr an, 
was als Hinweis auf Däm me rungs ak ti vi tät der Art an ge-
se hen werden kann. Das Habitat liegt im Tro cken sa van-
nen be reich des west li chen angolanischen regengrünen 
Mo pane-Tro cken wald ge biets (nach dem Mo pa ne-Baum 
Co lo  pho spermum mopane, Fabaceae) (Volk 1966).

Diagnose

Habituell ist das ♀ der neuen Art zwar ei ni ger ma ßen 
un verwechselbar, wegen des noch unbekannten ♂ phy-
lo ge ne tisch aber nur vage taxierbar. Die plesiomorphen 
♀-Ge nitalstrukturen und die sich dar aus ergebende Viel-
falt an denkbaren Gat tungs zu ord nungen machen eine 
verbindliche Zu ord nung auf Tri bus- und Gattungsebene 
zum jetzigen Zeit punkt nicht möglich. Diagostische 
Orien  tie rungs hilfe auf die hö herrangige Zuordnung lie-
fert lediglich das Flü gel ge äder, da der Geäderverlauf die 
für Arten der Synanthedonini und Sesiini cha rak te ris-
ti schen symplesiomorphen Merkmale im Hin ter flügel 
auf weist (Ari ta & Gorbunov 1995, 2000). Ty pisch für 
bei de Tri bus sind die Po si tionierung der Ader M2, die 
na he dem Costalrand an der Querader an setzt, und die 

gestielten Adern M2 und Cu1. Ar ten der Osminiini, Par-
anthrenini und Melittiini fehlt die ses Merkmal. Die im 
Ver gleich zu den Apophyses posteriores we sent lich kür-
ze ren Apophyses anteriores und die Position von Ader 
M2 im Vorderflügel von S. angolana sprechen für eine 
Zu ge hörigkeit zu den Synanthedonini. 
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Abb. 1–5: Synanthedon angolana sp. n. Abb. 1–2: Holotypus ♀, Oberseite (1), Unterseite (2) (Maßstab 1 cm). Abb. 3–4: Genitalstruktur ventral (3), 
Corpus bursae vergrößert (4) (Genitalpräparat de Freina 2013/1, coll. de Freina). Abb. 5: Habitat (Foto A. Puchner).
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